


Benjamin Anderl

Digitale Versicherungsmakler – Geschäftsmodelle  
und Konsequenzen für die Versicherungspraxis





Benjamin Anderl

LEIPZIGER MASTERARBEITEN

Digitale Versicherungsmakler –  
Geschäftsmodelle und  
Konsequenzen für  
die Versicherungspraxis

Herausgeber: Fred Wagner

22



© 2016 Verlag Versicherungswirtschaft GmbH Karlsruhe

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede  
Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urhebergesetz zugelassen ist, bedarf 
der vorherigen Zustimmung des Verlags Versicherungswirtschaft GmbH, Karlsruhe.  
Jegliche unzulässige Nutzung des Werkes berechtigt den Verlag Versicherungs- 
wirtschaft GmbH zum Schadenersatz gegen den oder die jeweiligen Nutzer.

Bei jeder autorisierten Nutzung des Werkes ist die folgende Quellenangabe an 
branchenüblicher Stelle vorzunehmen:
© 2016 Verlag Versicherungswirtschaft GmbH Karlsruhe
Jegliche Nutzung ohne die Quellenangabe in der vorstehenden Form berechtigt 
den Verlag Versicherungswirtschaft GmbH zum Schadenersatz gegen den oder 
die jeweiligen Nutzer.

ISSN 1869-0017
ISBN 978-3-89952-951-7

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation

http://dnb.d-nb.de abrufbar.



V

Herausgebervorwort

Der Vertrieb von Versicherungsprodukten über Versicherungsmakler 
ist ein fester Bestandteil des Vertriebswegemix vieler Versiche-
rungsunternehmen. Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung in-
nerhalb der Versicherungswirtschaft ist es daher nicht verwunder-
lich, dass neue Anbieter versuchen, die Tätigkeit des Versiche-
rungsmaklers digital zu interpretieren. In jüngster Vergangenheit ist 
es dabei verstärkt zur Gründung von Startup-Unternehmen gekom-
men, die als digitale Versicherungsmakler beschrieben werden kön-
nen und sich zwischen Versicherungsunternehmen und Kunden 
platzieren. Das Leistungsversprechen dieser Anbieter umfasst in 
der Regel die papierlose Verwaltung von Versicherungsverträgen 
sowie die Beratung der Kunden über eine App für mobile Endgerä-
te. 

Zur Vorstellung des Typus von digitalen Versicherungsmaklern wid-
met sich Benjamin Anderl, MBA, in seiner Arbeit vier ausgewählten 
Anbietern, deren Geschäftsmodelle er strukturiert auf Basis des Bu-
siness Model Canvas - Ansatzes analysiert. Die Ergebnisse werden 
durch eine Gegenüberstellung der Geschäftsmodelle sowie durch 
eine kritische Bewertung des Autors angereichert. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Arbeit ist die Darstellung von möglichen Konse-
quenzen durch die Etablierung von digitalen Versicherungsmaklern 
für die Versicherungspraxis. Hierbei geht es beispielsweise um die 
Frage, wie sich klassische Versicherungsmakler gegenüber der 
neuen Konkurrenz positiv abheben oder inwiefern sie neue Techno-
logien für ihren Erfolg nutzen können. Zur Darstellung des aktuellen 
Status-Quo wurde eine Befragung von Versicherungsmaklern 
durchgeführt, deren interessante Ergebnisse in die Ausführungen 
des Autors eingeflossen sind. Bezogen auf die Konsequenzen für 
Versicherungsunternehmen werden Szenarien skizziert, die sich 
durch die Zusammenarbeit mit digitalen Versicherungsmaklern er-
geben könnten, und notwendige Prozessanpassungen. Die Frage, 
ob digitale Versicherungsmakler mittelfristig zu günstigeren Beiträ-
gen für die Versicherungskunden führen könnten, ist ebenfalls Teil 
der vorliegenden Arbeit. 
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Durch die strukturierte Analyse der Geschäftsmodelle und die Be-
rücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven verschafft Benjamin 
Anderl einen ganzheitlichen Einblick in die Thematik, der für den in-
teressierten Leser aus Theorie und Praxis einen wertvollen Beitrag 
zur weitergehenden Diskussion liefert.

Leipzig, im August 2016     Prof. Dr. Fred Wagner
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